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S'WANGER BLÄTTLI
offizielles mitteilungsblatt der gemeinde grosswangen

Neue Gesichter beim 
Werkdienst der Gemeinde

seit anfangs august trifft man auf den grosswanger 
strassen neue gesichter, die für ordnung und sau-
berkeit auf strassen und Plätzen sorgen. anstelle von 
toni birrer, der kurz vor seiner Pensionierung ganz 
unerwartet starb, wählte der gemeinderat rolf wäl-
ti als neuen leiter des werkdienstes der gemeinde. 
er hat im august die verantwortungsvolle arbeit von 
toni birrer übernommen. erstmals wurde mit Yves 
lagler ein lernender angestellt, der seine ausbildung 
zum Fachmann betriebsunterhalt eFZ bei der ge-
meinde absolvieren wird. Yves wird seine dreijährige 
ausbildung beim werkdienst und im betagtenzen-
trum linde absolvieren. wir wünschen den beiden, 
rolf wälti und Yves lagler, bei ihren neuen aufgaben 
volle befriedigung und viel Freude. im betagtenzen-
trum linde und bei den alterswohnungen wird wei-
terhin markus Hodel für ordnung sorgen. 
Das Dreier-team ist motiviert an der arbeit und sorgt 
dafür, dass auf den grosswanger strassen, Plätzen 
und öffentlichen anlagen ordnung herrscht. bald 
kommt der winter, und da sind sie für den manch-
mal strengen winterdienst verantwortlich. 

Danke, für euren einsatz.

Mitteilungen 
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	 Aufgabengebiet:
	 Kontrolle und Überwachung der Haustechnik, 

wie Heizung, Lüftung, Kühlanlagen und Küchen-
einrichtungen. Behebung von Fehlern und Män-
gel an sämtlichen Einrichtungen. Instandhaltung 
und Wartung der technischen Geräte und Ma-
schinen. Allgemeine Gebäudewartung und Mon-
tagearbeiten.

	 Pflege der Aussen- / Gartenanlagen.
	N ebst all diesen anspruchsvollen Tätigkeiten hilft 

Markus bei verschiedenen Arbeiten des Werk-
dienstes der Gemeinde mit. Zudem ist Markus ver-
antwortlich für die Arbeitssicherheit und bfu. Seit 
August 2011 ist Markus Hodel zudem verantwort-
licher Ausbildner von Ives Lagler. 

	 Ives Lagler
	L ernender beim Werkdienst

	 Die Ausbildung wird Ives beim Werkdienst und 
beim Betagtenzentrum Linde absolvieren. Wäh-
rend seiner 3-jährigen Lehre wird er in allen Tä-
tigkeiten im Fachgebiet Werkdienst ausgebildet. 
Für den Werkdienst ist Yves eine grosse Unterstüt-
zung.

	 Der Gemeinderat dankt allen für den grossen, un-
ermüdlichen Einsatz und wünscht weiterhin viel 
Freude und Genugtuung bei der täglichen Arbeit.

	 Neue Gesichter beim 
	 Werkdienst der Gemeinde 

	 Rolf Wälti
	L eiter Werkdienst

	A ufgabengebiet:
	S trassenunterhalt und -reinigung, Unterhalt von 

Gemeindeeinrichtungen und Anlagen, Friedhof- 
und Bestattungswesen, Schneeräumung, Betreu-
ung der Sammelstelle, Mithilfe Spezialabfuhren 
und allgemeine Werkdienstarbeiten.

	A us diesem Aufgabenbereich wird ersichtlich, wie 
anspruchsvoll und gleichzeitig abwechslungsreich 
die täglichen Arbeiten von Rolf Wälti sind. 

	 Die Einarbeitungsphase von Rolf Wälti war durch 
den plötzlichen, unerwarteten Tod von Toni Birrer 
nur dank der tatkräftigen Unterstützung von Mar-
kus Hodel zu bewerkstelligen. Der Gemeinderat 
dankt Markus für sein grosses zusätzliches Enga-
gement zu Gunsten der Gemeinde Grosswangen.

	 Markus Hodel
	L eiter technischer Dienst Betagtenzentrum Linde 

80 % und Mitarbeit Werkdienst, Arbeitssicherheit 
(EKAS) und bfu 20 %

Aus dem Gemeinderat…
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	 Gemeindeversammlung
	 Die Traktanden der Budgetgemeindeversammlung 

vom Donnerstag, 1. Dezember 2011, sind festge-
legt worden. Es stehen folgende Geschäfte zur Be-
handlung: 

1.	Kenntnisnahme Finanz- 
	 und Aufgabenplan 2012 – 2016	
		 Der Finanz- und Aufgabenplan gibt Aufschluss 

über die voraussichtliche Aufgaben- und Finanz-
entwicklung der Gemeinde. Basierend auf dem 
Budget 2012 wird die laufende Rechnung für die 
Finanzplanjahre 2012 – 2016 fortgeschrieben und 
mit den geplanten Investitionen ergänzt. Ebenfalls 
berücksichtigt werden bereits bekannte zukünf-
tige Veränderungen im Aufwand oder Ertrag der 
laufenden Rechnung. Bis 2016 zeichnen sich bei 
gleichbleibendem Steuerfuss von 2.25 Einheiten 
jährliche Defizite in Höhe von Fr. 306'000.– bis 
Fr. 665'000.– ab. Der Gemeinderat wird Mass-
nahmen zur nachhaltigen Verbesserung des Fi-
nanzhaushaltes aufzeigen müssen. Mit einem 
Benchmark-Projekt sollen Aufwandpositionen 
mit anderen Gemeinden verglichen werden, um 
daraus Sparpotentiale abzuleiten und umzuset-
zen. Auch die Auswirkungen des starken Bevöl-
kerungswachstums der letzten zwei Jahre auf die 
Steuererträge wird der Gemeinderat überprüfen 
und mit einbeziehen.

2.	Kenntnisnahme Jahresprogramm 2012 
	 des Gemeinderates	
		 Das Jahresprogramm wird gestützt auf § 20 des 

Gemeindegesetzes geregelt. Es ist zusammen 
mit dem Voranschlag vorzulegen. Das Jahrespro-
gramm wird in diesem Wanger Blättli vollumfäng-
lich publiziert. 

3.	Kenntnisnahme Jahresprogramm 2012 
	 der Schulpflege	
		 Das Jahresprogramm der Schulpflege stützt sich 

auf Art. 17 der Gemeindeordnung, wonach die 
Schulpflege einen Jahresbericht vorzulegen hat. 
Entsprechend ist auch ein Jahresprogramm zu er-
stellen.

4.	Voranschlag 2012
4.1 Genehmigung des Voranschlages
	 a)   �Laufende Rechnung	

	 	Es ist ein Mehraufwand von Fr. 586'800.– 
budgetiert. Auf der Ertragsseite sind für 2012 
weitere Steuerausfälle als Folge der Steuerge-

setzrevision zu erwarten und die Konzessions-
gebühren der CKW fallen tiefer aus. Durch 
höhere Kantonsbeiträge an die Betriebskosten 
der Volksschule und die Neuregelung der Son-
derschulung fällt der Nettoaufwand bei der Bil-
dung tiefer aus. Dagegen wirken sich mehrere 
Aufwandpositionen negativ auf das Ergebnis 
aus: die Kosten für ein Benchmark-Projekt, die 
Kosten für den neuen Ochsensaal, die Neurege-
lung des Vormundschaftswesens (Kindes- und 
Erwachsenenschutzrecht) sowie höhere Kosten 
für die Pflegefinanzierung. Dank dem im 2010 
gebildeten Eigenkapital und dem sich auch für 
das laufende Jahr abzeichnenden Ertragsüber-
schuss kann der für 2012 budgetierte Mehrauf-
wand aus dem Eigenkapital gedeckt werden.� 

b)	 Investitionsrechnung 
		 Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermö-

gen betragen Fr. 894'686.–. Es handelt sich 
grösstenteils um bereits für 2011 geplante In-
vestitionen, die auf 2012 verschoben werden 
mussten und um die restlichen Ausgaben für 
den Erweiterungsbau des Betagtenzentrum 
Linde sowie die Ortsplanungsrevision. Weiter 
wird ein Planungskredit für die Erweiterung 
des Sportplatzes beantragt. 

4.2 Festsetzung des Steuerfusses 2012 
    mit 2,25 Einheiten	
	 Der Gemeinderat beantragt den gleichen Steuer-

fuss wie im 2011. Seitens der FDP Grosswangen 
wurde dem Gemeinderat beantragt, für das Jahr 
2012 ein Budget auszuarbeiten, welches die 
Senkung des Steuerfusses um 1 / 20 Einheiten 
auf 2.20 Einheiten vertreten lässt. Angesichts der 
erwähnten Mindererträge und der höheren Auf-
wendungen kann für 2012 kein ausgeglichenes 
Budget präsentiert werden. Gemäss Finanzplan 
zeichnen sich auch für die kommenden Jahre 
Defizite ab. Die positiven Rechnungsergebnisse 
der letzten Jahre waren nur dank Buchgewinnen 
und Auflösung eines Spezialfonds möglich. Un-
ter Berücksichtigung dieser Punkte kann der Ge-
meinderat zum heutigen Zeitpunkt eine weitere 
Reduktion des Steuerfusses nicht verantworten. 

4.3 Ermächtigung zur Aufnahme von Fr. 608'086.–
zur Deckung des Mittelbedarfes

	 Der budgetierte Mehraufwand und die Netto-
investitionen haben zur Folge, dass  ein neues 
Darlehen von Fr. 0.6 Mio. aufgenommen werden 
muss.
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5.	Verschiedenes	
	 Der Gemeinderat informiert über laufende Ge-

schäfte.

	W ie in den letzten Jahren wird eine verkürzte Bot-
schaft erstellt und in die Haushaltungen zugestellt. 
Alle Unterlagen zu den Traktanden der Gemeinde-
versammlung liegen auf der Gemeindeverwaltung 
zur Einsichtnahme auf. Die Unterlagen sind auch 
im Internet unter www.grosswangen.ch aufge-
schaltet. Die Unterlagen können aber auch auf der 
Gemeindekanzlei angefordert werden. 

	 (Jahresprogramm folgt Seite 5)

	 Jungbürgerfeier
	 Die Jungbürgerfeier des Jahrgangs 1993 findet 

am 4. November 2011 statt. Sie beginnt um 19.00 
Uhr im Jugendlokal. Der Gemeinderat freut sich 
auf eine zahlreiche Teilnahme. 

	 Abstimmungen
	E idg. Volksinitiative «Mit(be)stimmen!» und al-

lenfalls 2. Wahlgang für die Wahl des Ständerates 
vom 27. November 2011.

	A m Sonntag, 27. November 2011, findet die Eidg. 
Volksinitiative «Mit(be)stimmen!» und allenfalls 
der 2. Wahlgang für die Neuwahl des Ständera-
tes statt. Bei der eidg. Volksinitiative «Mit(be)-
stimmen!» geht es um die Ermächtigung der Ge-
meinden, dass sie den niederlassungsberechtigten 
Ausländerinnen und Ausländern das Stimmrecht 
in Gemeindeangelegenheiten gewähren können. 

	 Die Stimmberechtigten sind eingeladen, an der 

Abstimmung und allenfalls an der Wahl teilzu-
nehmen. Bei der brieflichen Stimmabgabe ist zu 
beachten, dass der Abstimmungs- und Wahlzet-
tel in das grüne Couvert gelegt werden muss. Das 
grüne Couvert ist zusammen mit dem unterzeich-
neten Stimmrechtsausweis im grauen Couvert zu 
verstauen. Das Antwortcouvert kann entweder 
frankiert der Post übergeben, am Schalter der 
Gemeindeverwaltung abgeben oder in den Ge-
meindebriefkasten geworfen werden. Das Cou-
vert muss bis spätestens Sonntag, 27. November 
2011, 11.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung 
Grosswangen eingetroffen sein. 

	W eitere detaillierte Informationen können der 
Wahlanleitung entnommen werden, welche mit 
den Wahlunterlagen zugestellt wurde.

Isabelle Wüest 

Buchhof 
6022 Grosswangen
Tel. 041 980 50 81

Öffnungszeiten: 
Mo–Mi 8–18.30
Do 8–21.00
Fr 8–18.30
Sa 8–14.00

Neukunden erhalten bis  

24. Dezember 10% Rabatt

zusätzlich erhalten alle  

Kunden ab sofort ein kleines 

Weihnachtsgeschenk

Grosswangen
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	 Achtung!
	 Veranstaltungskalender 2011
	A ufruf an Vereinspräsidentinnen und Vereinspräsi-

denten sowie an Terminverantwortliche
	 Die Präsidentenkonferenz findet am Mittwoch, 

30. November 2011, statt. Der Entwurf des Veran-
staltungskalenders wird wiederum vor der Zusam-
menkunft erstellt. Die Vereinspräsidentinnen und 
-präsidenten sowie die Terminverantwortlichen 
der Behörden, Vereine, Parteien und anderen Or-
ganisationen werden gebeten, der Gemeindever-
waltung ihre Veranstaltungen bis spätestens am 
Sonntagabend, 20. November 2011, zu melden.

	
	E -Mail: stefanie.meier@grosswangen.ch.
	 Für rechtzeitige Meldungen sind wir dankbar!
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Massnahmen 2012 Zuständigkeit Start Weiterf. Abschl.

Behörde Ressort

0 Allgemeine Verwaltung

Förderung von Massnahmen als attraktive Wohn- und Arbeitsgemeinde GR Präs. X

Personalfragen GR Präs. X

Überprüfung EDV-Konzept GR GS X X

Internes Controlling verbessern GR GS X

Standortmarketing inkl. Kontaktpflege Geschäfte und Firmen GR Präs. X

Regionale Zusammenarbeit im Auge behalten GR Präs. X

Plattform Rottal verstärkt einbringen, Entwicklungsträger Sursee-Mittelland GR Präs. X

Rottal-Anliegen gemeinsam angehen (Verkehr, Hochwasserschutz) GR Präs. X

Regionalkonferenz der Gemeindepräsidenten GR Präs. X

Kultursaal: Betrieb Ochsensaal GR Fin. X

1 Öffentliche Sicherheit

Bürgerrechtswesen, Aufarbeiten von pendenten Fällen Büko Präs. X X

Vormundschaftswesen, Einführung Kindes- und Erwachsenenschutzrecht GR X X

2 Bildung

Entwicklung Schülerzahlen analysieren und Anpassungen Abteilungen SPf Bild. X

Sanierungsprojekt Schulhaus Kalofen GR Bau X

Schulen mit Zukunft: Schul- und Familienergänzende Betreuungsangebote SPf Bild. X

Jährliche Überarbeitung Leistungsauftrag SPf/GR Bild. X

Musikschule, Anpassung an neue Gesetzgebung Bild. X

3 Kultur und Freizeit

Präsidentenkonferenz Fi. X

Kalofenhalle: Beschaffung Grundinfrastruktur GR Fi. X X

Projekt Fussballfeld GR Präs. X

4 Gesundheit

BZL: Erweiterung GR Soz. X

5 Soziale Wohlfahrt

Jugendarbeit begleiten, Vernetzung fördern GR Bild. X

6 Verkehr

Optimierung öffentlicher Regionalverkehr GR Fi. X

Mitwirkung im Projekt ÖV-Verbund GR Fi. X

Gemeindestrasse, Unterhalt GR Bau X

Güterstrasse, Unterhalt GR Bau X

7 Umwelt und Raumordnung

Vernetzungsprojekte starten GR Bau X

Gewässerverbauung umsetzen GR Bau X

Kanalisationen; noch nicht angeschlossene Liegenschaften anschliessen GR Bau X

GEP-Umsetzung GR Bau X

Ortsplanung GR Bau X

Friedhofreglement erneuern GR Bau X X

8 Volkswirtschaft

Vermarktung Rottal GR Präs. X

9 Steuern und Finanzen

Budgetvorgaben setzen GR Fin. X

Benchmarking-Projekt GR Fin. X

Industrie- u. Gewerbeland Mooshof; Verkaufsaktivitäten GR Bau X

LuTax, Steuerlösung Kanton GR Fin. X X

Liegenschafts-Konzept erstellen GR Fin. X

Raumkonzept Gemeindeliegenschaften erstellen GR Fin. X

Jahresprogramm 2012
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Aus der Gemeinde…

Einwohnerkontrolle

	Neuzuzüger 
–	A ntonela Asovic mit Leontina, Leonardo, Hasima 

und Lugianna, Schutz 4
–	G abriela Beer mit Tatjana Schönbauer, 
	E d.-Huberstrasse 7
–	S arah Bucher, Hackergass 6
–	S abine de Angulo, Pintenmatte 33/6
–	A ndrea Heidler, Feldgass 1
–	A ndré Hellmüller, Sommerhalden 4
–	 Konrad und Hedwig Huber-Schmidlin, 
	 Dorfstrasse 6 f
–	S amuel Hurschler, Feldstrasse 9
–	 Ueli und Cornelia Krummenacher 
	 mit Dominik und Sandro
–	R oland Kurmann, Stettenbach 9
–	S ylvia Kurmann 
	 mit Lisa, Peter und Sarah, Kalofenweid 41b
–	G abriel Liechti, Hackergass 6
–	 Corina Ndongo mit Joseph Ndongo sowie Angelo 

und Lucia Marra, Feldstrasse 3
–	N icole Rogenmoser, Stettenbach 9
–	L eo Schärli, Kalofenweid 32
–	M arkus Schmid, Kalofenweid 41a
–	A lice Stalder, Dorfstrasse 6 f
–	M artina Suma, Sommerhalden 4

	W ir heissen die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
herzlich willkommen.

	Geburten
–	 Johara Haliti, Tochter des Mirsad Haliti und der 

Besire Haliti geb. Fanaj, von und wohnhaft in 
Grosswangen, Ed.-Huberstrasse 21a, geb. 1. 9. 2011

–	N oah Mehr, Sohn des André Mehr und der Gisela 
Mehr geb. Schaller, von Hergiswil b.W., wohnhaft 
in Grosswangen, Pintenmatte 35 / 4, geb. 9.9.2011

–	M atteo Amrein, Sohn des Raphael Amrein und 
der Gabriela Amrein geb. Kiser, von Malters, 
wohnhaft in Grosswangen, Kalofenweid 5, geb. 
25. 9.2011

	 Herzliche Glückwünsche zur Geburt. 
	W ir wünschen viel Freude.

	Todesfälle
–	 Anton Bättig, geb. 19.11.1926, von Grosswangen 

und Nottwil, wohnhaft gewesen in Grosswangen, 
Betagtenzentrum Linde, verstorben am 30.9.2011

–	A lbert Bättig, geb. 21.5.1941, von Grosswangen 
und Hergiswil b.W., wohnhaft gewesen in 
Grosswangen, Feldstrasse 26, verstorben am 
1.10.2011

	 Herzliche Anteilnahme den Angehörigen.

	Handänderungen
	 Folgende Handänderungen haben im Grundbuch 

Grosswangen stattgefunden:

	G rundstück 	N r. 693 und 1714, Hinterfeld
	V eräusserer:	 Krapf Emil, Geuensee
	E rwerber:	ME  zu je ½:
				   a. Lang-Rüttimann Andrea, 
				       Grosswangen
				   b. Lang Roger, 
				       Grosswangen 

	G rundstück	N r. 773, Rainle
	V eräusserer:	E rbengemeinschaft 
				R   eichmuth-Horat Gabriele
	E rben:	 a. Pichler-Reichmuth Mirjam, 
				       Hombrechtikon
				   b. Bösch-Reichmuth Zita,
				       Grosswangen
				   c. Reichmuth Dominik, 
				       Horw
	E rwerber:	ME  zu je ½:
				   a. Bösch-Reichmuth Zita, 
				       Grosswangen
				   b. Bösch Robert, Grosswangen
	
	G rundstück	N r. 1623, Eichzelg
	V eräusserer:	G ütergemeinschaft:
				   a. Hegg-Huber Alice, Grosswangen 
				   b. Hegg Walter, Grosswangen
	E rwerber:	M uff Immobilien AG, Neuenkirch
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ABFALLENTSORGUNG

	Kartonsammlung
– 	Dienstag, 8. November 2011 
	 (Eine Woche nachverschoben)

	Grüngutabfuhr
–	 Donnerstag, 3. November 2011
– 	Donnerstag, 24. November 2011

	Kehricht Aussentour
–	 Dienstag, 22. November 2011

	Papiersammlung
– 	Donnerstag, 17. November 2011
	 Das Altpapier ist ab 7.00 Uhr an den selben Platz 

wie der Hauskehricht zu stellen. Dabei ist das Pa-
pier genau gleich zu bündeln wie dies auch bisher 
gemacht wurde.

	Alteisensammlung
– 	Samstag, 12. November 2011, 9.00 – 11.00 Uhr, 

beim Parkplatz Meili-Schulhaus
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Aus den vereinen

Gerne stellen wir Ihnen folgende 
Spitex-Dienstleistungen vor:

Besuchs-, Begleit- und 
Entlastungsdienst

Allgemeines
Die aufgaben verstehen sich als ergänzung zu den 
bestehenden spitexangeboten, deshalb werden kei-
ne pfl egerischen, hauswirtschaftlichen leistungen 
und keine Fahrdienste ausgeführt.

Besuchs- und Begleitdienst
Der besuchs- und begleitdienst bietet willkommene 
abwechslung und persönliche Hilfe für ältere oder 
behinderte menschen.
Unsere Helferinnen, die für diese aufgabe einen 
grundkurs besuchten, sind freiwillig engagierte Per-
sonen. in bezug auf ihre tätigkeit unterstehen sie 
der schweigepfl icht.

Dienstleistungen
wir besuchen menschen zu Hause oder im betag-
tenzentrum linde in regelmässigen abständen zum 
Plaudern, spielen, vorlesen usw. wir begleiten men-
schen beim spazieren, beim einkaufen im Dorf, beim 
besuch von veranstaltungen usw.

Entlastungsdienst
wir entlasten betreuende angehörige nach ihren 
bedürfnissen, wenn eine verschnaufpause im alltag 
benötigt wird. wir lösen ab, wenn die ständige ver-
antwortung manchmal zu viel wird.

Dienstleistungen
wir übernehmen für eine bestimmte Zeit die auf-
gaben von Personen, die für alte oder kranke men-
schen sorgen. Der einsatz erfolgt bei ihnen zu Hause, 
indem wir hüten, plaudern, spielen, vorlesen, usw. 
wir unterstützen die hilfebedürftigen Personen bei 
ihren grundbedürfnissen wie einnahmen von mahl-
zeiten, gang zur toilette, usw. 
vermittlungstelle:
edith stalder-meyer, tel. 079 359 21 66

Präsident spitex grosswangen:
erwin erni, tel. 041 980 49 01

Adventskonzert
Das adventskonzert der 
musikschule fi ndet dieses 
Jahr am samstag, 3. Dezember 2011, statt. beginn 
ist um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche grosswangen. 
Durch das mitwirken von verschiedenen instrumen-
ten und gruppen, wird ein abwechslungsreiches 
Konzert geboten. Die schülerinnen und schüler freu-
en sich mit ihren lehrpersonen auf ein zahlreiches 
und interessiertes Publikum.

Weihnachtsfeier Betagtenzentrum Linde
Die weihnachtsfeier vom Freitag, 9. Dezember 2011, 
im betagtenzentrum linde wird von musikschülerin-
nen- und schüler der musikschule grosswangen um-
rahmt. Die offene Feier beginnt um 14.30 Uhr und 
dauert bis ca. 16.00 Uhr.

15 Jahre Creafl or – 
ein Grund zum Anstossen
mitte oktober konnte die blumen-
boutique Creafl or im Dorfzentrum 
den 15. geburtstag feiern. bereits sind es 15 Jahre 
her, seit Dolores schwytzer-emmenegger das Crea-
fl or in grosswangen eröffnete. während sieben 
Jahren führte Dolores schwytzer-emmenegger das 
Creafl or erfolgreich und übergab es dann ihrer jun-
gen mitarbeiterin Cornelia meier. wenn sich auch 
einiges in der blumenboutique veränderte, den ge-
schäftsnamen «Creafl or» liess die neue besitzerin 
bestehen. engagiert und innovativ führt nun Corne-
lia meier das Creafl or seit acht Jahren als stolze be-
sitzerin. sie wird zeitweise von ihrer mutter mathilde 
meier und von martha emmenegger unterstützt. 
Cornelia meier benützte die gelegenheit und feier-
te den 15. geburtstag mit ihrer Kundschaft. am 14. 
und 15. oktober verwöhnte sie ihre Kundschaft mit 
einem Cüpli, und mit 15% geburtstagsrabatt. 
Die geschäftsinhaberin der blumenboutique Creaf-
lor möchte ihrer treuen Kundschaft herzlich «Danke-
schön» sagen für die treue der Kundschaft zu ihrem 
geschäft. sie wird bemüht sein, sie auch weiterhin 
zu ihrer Zufriedenheit zu bedienen und zu beraten, 
wenn es um Pfl anzen und blumen geht.
am 11. / 12. und 13. november wird im Creafl or wie-
derum die bereits traditionelle adventsausstellung 

S P I T E X
Hilfe und Pflege zu Hause

6022 Grosswangen
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mit dem thema «sternenstaub» stattfi nden. 
Die ausstellung ist offen am Freitag, 11. november 
von 17.00 bis 21.00 Uhr, am samstag, 12. november 
von 8.00 bis 19.00 Uhr und am sonntag, 13. novem-
ber von 10.00 bis 17.00 Uhr. 
Cornelia meier freut sich, wenn sie ihre schöne aus-
stellung möglichst vielen grosswangerinnen und 
grosswangern zeigen darf. 

Fragen an Cornelia Meier, Inhaberin der 
Blumenboutique Creafl or

Cornelia Meier, wie wurdest du vor acht Jahren bei 
der Geschäftsübernahme in Grosswangen aufge-
nommen?

ich arbeitete bereits seit knapp zwei Jahren im Crea-
fl or und durfte so die Kundschaft kennen und schät-
zen lernen. als mir die damalige inhaberin. Dolo-
res schwytzer anbot, ihr geschäft zu übernehmen, 
machte ich mir als junge Frau, die noch nicht sehr 
lange im berufsleben stand und noch keine ge-
schäftsführungserfahrung hatte, schon gedanken, 
ob ich diesen schritt wagen dürfe. nach nun acht 
Jahren bin ich, wie man sieht, immer noch im ge-
schäft und immer noch mit sehr viel Freude und Herz 
dabei. so dürfen wir heute auf insgesamt 15 Jahre 
Creafl or anstossen.

Was hat sich in den Acht Jahren in deinem Geschäft 
verändert?

ich habe einerseits mein geschäft immer wieder mal 
neu eingerichtet und mit anderen Farben und For-
men umgestaltet. Denn nebst den blumenkreationen 
war es mir immer ein anliegen, dass sich die Kund-
schaft in meinem laden wohl fühlt und sich dadurch 
auch inspirieren lässt. anderseits gibt es natürlich 
immer wieder neue trends und Kreationen, was die 
ganze Floristik betrifft. Das heisst, man ist immer ge-
fordert sich weiter zu bilden und offen zu sein für 

neues. so versuchen wir auch mit vielen originellen 
ideen sowie freundlicher und kompetenter beratung 
auch dem zunehmenden Konkurrenzkampf entge-
gen zu wirken.

Haben sich in diesen acht Jahren auch die Kunden-
wünsche verändert?

Die Kundenwünsche haben sich insofern verändert,
dass heute nicht nur blumen als mitbringsel gefragt 
sind. so biete ich nebst blumen, Pfl anzen und Ke-
ramiktöpfen auch andere geschenkartikel an, wie 
Karten, servietten, Kerzen, windlichter, altaterra-
Produkte (gewürz, senf, Öl) etc, an. Die Kundinnen 
und Kunden legen dabei, wie auch ich, sehr grossen 
wert auf Qualität.

Was sind deine Stärken und Schwerpunkte, wenn es 
um Blumen oder Dekorationen geht?

Creafl or bietet nicht nur speziellen blumenschmuck, 
Pfl anzen für innen und aussen sowie originelle ge-
schenksideen an, sondern auch Hochzeitsfl oristik, 
trauerbinderei, grabschalen und tischdekorationen 
für jeden anlass. mir ist es dabei wichtig, dass ich mit 
einem vielseitigen angebot zu verschiedenen Kon-
ditionen eine breite Kundschaft ansprechen kann. 
wenn ich die Freude meiner Kunden sehe, freut 
mich das nicht nur selber, sondern bestätigt es mich 
in meinem tun und motiviert mich wieder für neue 
Kreationen. 

Danke Cornelia meier und weiterhin viel erfolg

Weihnachtsaktion 
2011

vom 19. november bis 31. Dezember 2011 werden 
die grosswanger geschäfte wiederum eine weih-
nachtsaktion durchführen. im sinne eines schulter-
schlusses mit den übrigen geschäften und Detaillis-
ten im Kanton luzern, werden während dieser Zeit 
die überall gültigen und beliebten: 
«Goldenen LU 5 Treuebons»
abgegeben. Die Kunden erhalten wie bis anhin die 
übliche rückvergütung von Fr. 5.– pro gefüllte Kar-
te. Zudem nehmen die gefüllten Karten an einer 
verlosung von Fr. 10'000, sowie von diversen wa-
rengutscheinen teil. Zusätzlich verlost der gewerbe-
verein grosswangen 10 gutscheine à Fr. 20.–. Die 
grosswanger geschäfte freuen sich, wenn alle be-
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wohnerinnen und Bewohner möglichst viele Weih-
nachtseinkäufe, aber auch die Einkäufe des täglichen 
Bedarfs in unserem Dorfe tätigen. Damit helfen Sie 
mit, die Existenzen unserer Geschäfte im Dorfe zu 
festigen und zu erhalten. So bleibt das Wohnen in 
Grosswangen weiterhin attraktiv. Die Geschäftsinha-
berinnen und Geschäftsinhaber danken der ganzen 
Bevölkerung ganz herzlich für die tolle Unterstüt-
zung und wünschen allen eine schöne und frohe Ad-
vents- und Weihnachtszeit.

Gewerbeverein Grosswangen

Jugendarbeit
Seit Mitte September bin ich, Karin 
Reichmuth, Jugendarbeiterin von Gross- 
wangen, zurück vom Mutterschaftsurlaub und freue 
mich sehr, wieder mit den Jugendlichen in verschie-
denen Projekten tätig zu werden und vor allem na-
türlich tolle Stunden im Jugendtreff Egge44 zu ver-
bringen. Da man für den Zutritt zum Jugendraum in 
der Oberstufe sein muss, heisst dies für mich, dass 
ich jedes Jahr neue Jugendliche treffe, welche den 
Jugendraum erkunden. 
Abgesehen davon, dass ich als Erwachsene immer 
anwesend bin, habe ich ein Kernteam an meiner Sei-
te, welches dieses Jahr ziemlich gross ist und aus fol-
genden Jugendlichen besteht:
Leandra, Adriana, Martina, Martin, Kevin, Lendrit 
und Moha. Sie teilen mir mit, was gerade «in» ist, 
helfen das Jahr zu planen, coole Partys zu organisie-
ren und vieles mehr. Obwohl der Jugendraum von 
mir geführt wird, sollen vor allem die Jugendlichen 
die Chance kriegen, in diesem Rahmen ihre eigenen 
Ideen umzusetzen und in diesem Sinne Verantwor-
tung zu übernehmen. Gerne vermiete ich den Raum 
unter klaren Richtlinien und Bedingungen an Ju-
gendliche und junge Erwachsene. 
Wie letztes Jahr, werden auch in diesem Jahr Ju-
gendliche der 3. Oberstufe den Bardienst überneh-
men und zur Belohnung Ende des Schuljahres mit 
mir in den Europapark gehen.
Die überregionale Sportnight 2010 / 2011 gemein-
sam mit Menznau und Buttisholz war wirklich 
toll und wird auch ein Teil des Jahresprogrammes 
2011 / 2012 sein. Weitere feste Bestandteile des Jah-
resprogramms sind der Kino-Spaghetti-Plausch im 
März gemeinsam mit der Schulsozialarbeit, der Ju-
gendseelsorge und der Teenie-Award im Juni. Um 
laufend über das Geschehen im Egge44 informiert 
zu sein, kann man gerne ab und zu einen Blick auf 

unsere Homepage www.egge44.ch werfen, wo 
auch Bilder der vergangenen Veranstaltungen be-
trachtet werden können.

Gerne bin ich auch jeder Zeit zu einem Gespräch be-
reit, wenn sonstige Anliegen oder Fragen betreffend 
der Grosswanger Jugend auftauchen. Sie erreichen 
mich jederzeit unter egge.44@hotmail.com, 
karin.reichmuth@gmx.ch oder Tel. 078 804 43 19.

Kurs zur Pflege 
von Hecken und Waldrändern
Im Rahmen der Vernetzungsprojekte 
Grosswangen / Willisau / Hergiswil findet am Diens-
tag, 22. November 2011 in Hergiswil ein Kurs zur 
Pflege und Aufwertung von Hecken und Waldrän-
dern statt. Dazu sind alle interessierten Bewirtschaf-
ter von Hecken und Waldrändern freundlich einge-
laden. Die Teilnahme beim Vernetzungsprojekt ist 
keine Voraussetzung.

Hecken und Waldränder sind spannende Orte, wenn 
es um die Lebensvielfalt geht. Hier wechseln die 
Standortbedingungen auf kürzeste Distanz, Licht 
und Schatten, wärmere und kühlere Bereiche, tro-
ckene und eher feuchte Lebensräume liegen nahe 
beieinander. Das sind ideale Voraussetzungen für 
eine reiche Tier- und Pflanzenwelt. Je mehr Ab-
wechslung in der Hecke oder im Waldrand, desto 
grösser darf die Artenvielfalt erwartet werden. Nur 
wenige Tiere und Pflanzen können praktisch überall 
leben, die andern haben hohe Ansprüche an ihren 
Lebensraum. Die Vogelart Neuntöter braucht dor-
niges Buschwerk, damit sie ihre Beute aufspiessen 
und als Vorrat nutzen kann. Eidechsen verlangen 
nach sonnigen Plätzen, zum Beispiel Steinhaufen, 
an denen sie ihren wechselwarmen Körper auf Be-
triebstemperatur bringen können. So ist es folge-
richtig, dass man die Bewirtschafter von Hecken und 
Waldrändern bei Aufwertungen und sachgemässer 
Pflege mit zweckgebundenen Beiträgen unterstützt. 
Neben den staatlichen Beiträgen gibt es auch private 
Initiativen, welche vor allem die Qualität von Hecken 
fördern möchten, zum Beispiel die Aktion «Dornrös-
chen – wach auf!» (www.dornroeschen-wach-auf.
ch). Dies ist eine gemeinsame Aktion von Birdlife Lu-
zern, der kantonalen Dienststelle Landwirtschaft und 
Wald (lawa) und den Luzerner Jägern.

Die Aufwertung von Hecken und Waldrändern ver-
langt Fachwissen. Welche Arten sind zu schonen, 

Natur- und 
Umeltkommission
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Orientierungsversamm-
lung vom Montag, 
14. November 2011
Die CvP grosswangen organisiert am 14. november 
2011, 20.00 Uhr im restaurant Pinte eine orientie-
rungsversammlung zu den aktuellen gemeindever-
sammlungsthemen. Hauptsächlich werden die bud-
gets 2012 der einwohner- und der Kirchgemeinde 
behandelt. wir laden alle interessierten herzlich zu 
dieser infoveranstaltung ein.

Meinungen bilden. 
Engagement zeigen. 
Handlungen auslösen.

Informationsveranstaltung
Mittwoch, 16. November 2011, 20.00 Uhr 
im Saal Rest. Pinte

wir wollen die weichen stellen zu zwei themen, 
die unter den nägeln brennen: budget 2012 für 
grosswangen und die regionale ausrichtung. 

welche Finanz- und steuerstrategie verfolgt gross-
wangen? welche Chancen haben steuerliche entlas-
tungen? wie sehen die Finanzperspektiven bis 2015 
aus? wozu muss grosswangen bereit sein, um die 
steuerbelastung senken zu können? Diese und wei-
tere Fragen werden auf den Prüfstand gestellt und 
lösungen diskutiert. orientierung durch: gemeinde-
rat Cornel erni, leiter ressort Finanzen. 

Für die entwicklung der gemeinde ist die regio-
nale ausrichtung von grosser bedeutung. weil 
grosswangen kaum von luzern-west (ehemals re-
gioHer) profi tieren konnte, macht nun unsere ge-
meinde beim regionalen entwicklungsträger sursee-
mittelland (ret) mit. Dieser koordiniert die interessen 
und anliegen der gemeinden, vernetzt sie und strebt 
konkrete synergien an. nach luzern ist sursee das 
boomende Zentrum des Kantons. grosswangen – 
sursee ist ein Katzensprung voneinander entfernt! 

welche wegzuschneiden? welcher schnitt führt 
zu welchem ergebnis? wie oft und wann soll man 
eingreifen? braucht es ergänzungspfl anzungen mit 
einheimischen arten? welche bedingungen müssen 
erfüllt sein, damit eine Hecke als «Qualitätshecke» 
gilt? wie ist eine «waldrandaufwertung» defi niert?

Zu diesen und vielen weiteren Fragen bietet das ver-
netzungsprojekt grosswangen einen Kurs an. als 
Kursleiter wirkt martin Hafner, Förster und spezia-
list in aufwertungen von gehölzen. Der Kurs bietet 
einen theorieblock und danach wird am objekt ge-
arbeitet, das heisst, die Kursteilnehmer führen eine 
fachgerechte aufwertung durch. Dazu sind eine 
motorsäge und eine korrekte sicherheitsausrüstung 
mitzubringen.

alle landwirtschaftlichen Haushalte von gross-
wangen erhalten einen brief mit den genauen an-
gaben und der anmeldung (über den landwirt-
schaftsbeauftragten markus meyer, breiten 1, 
grosswangen; tel: 041 980 22 08). man kann sich 
auch direkt über die internetseite von «Dornrös-
chen – wach auf!» informieren und mit dem Kon-
taktformular anmelden. Kurskosten gibt es kei-
ne, gemeinsames mittagessen im restaurant auf 
wunsch und eigene rechnung. 

Burgspatzen am Radio und 
im «Weissen Rössl» 
mit der erfolgreichen teilnahme 
am schweizerischen blaskapellentreffen 2010 ha-
ben wir uns zum wettbewerb der besten schweizer 
blaskapellen qualifi ziert. Der wettbewerb fi ndet am 
samstag, 5. november in oensingen statt und wird 
in einer live-radiosendung von 14.00 –16.00 Uhr auf 
radio Drs1 und musikwelle ausgestrahlt. im verlaufe 
der sendung kann das radiopublikum per telefon sei-
ne stimme für die lieblingskapelle abgeben. wir hof-
fen natürlich, dass auch möglichst viele stimmen aus 
grosswangen für uns eingehen. Die Kapelle mit den 
meisten stimmen darf dann wiederum für zwei Jahre 
den titel «beliebteste schweizer blaskapelle» tragen. 

am mittwoch, 23. november 2011, werden wir 
burgspatzen am luzerner theater auftreten. wir 
werden in der operette «im weissen rössl» den Part 
der blaskapelle übernehmen. wer lust hat, dieser 
aufführung beizuwohnen und die burgspatzen auf 
der theaterbühne zu bestaunen, kann tickets auf 
www.luzernertheater.ch bestellen.

GrosswangenGrosswangen



12  s'wanger blättli  |  november 2011

vom geschäftsführer des regionalen entwicklungs-
träges sursee - mittelland wollen wir konkret wissen, 
wie sich grosswangen in dieser organisation positi-
oniert, wie und wo unsere gemeinde profi tiert. wie 
sehen unsere entwicklungschancen aus und welche 
konkreten Herausforderungen stellen sich uns? 

Zu dieser veranstaltung, welche mithilft, die wei-
chen für die Zukunft zu stellen, laden wir alle gross-
wangerinnen und grosswanger herzlich ein. 

SÖND WILLKOMM! 
mit Nicolas Senn, 
Hackbrett

samstag, 5. november 2011, 20.15 Uhr in der büela-
cherhalle ettiswil

Das Herbstkonzert hat den besucherinnen und -be-
suchern auch in diesem Jahr wieder eine besonde-
re Kombination zu bieten: brass band musik und 
Hackbrett.

als gastsolist wird der bekannte Hackbrettvirtuose 
nicolas senn zu hören sein. Die brass band Frohsinn 
ist stolz darauf, mit dem aus radio und Fernsehen be-
kannten musiker ein gemeinsames Konzert zu geben. 
Die Freude und leichtigkeit, mit der nicolas senn sei-
ne musik vermittelt, wird das Publikum begeistern. 
Das Programm beinhaltet volkstümliche musik aus 
verschiedenen regionen unseres landes. 

Die Konzertbesucherinnen und -besucher dürfen sich 
auf einen unterhaltsamen und gemütlich-musikali-
schen abend freuen. 

Die bb Frohsinn lädt alle herzlich ein und wünscht 
gute Unterhaltung.

Billette:
vorverkauf:  Fr. 20.–  
abendkasse: Fr. 25.– 
bis 14 Jahre: Fr. 10.–
vorverkaufsstelle: valiant bank, grosswangen
 tel.: 041 984 15 12

Geiselchlöpf-Kurs 
in Grosswangen 
am samstag, 19. november 2011 um 
13.00 Uhr bis 14.30 Uhr.

Die männerriege Ktv grosswangen organisiert auch 
dieses Jahr wieder einen geiselchlöpf - Kurs. Der Kurs 
ist für anfänger und Fortgeschrittene und wird auf 
dem schulhausplatz in grosswangen durchgeführt. 
eine anmeldung ist nicht nötig. weitere auskunft er-
teilt sepp baumeler, tel. 041 980 24 79

st. nikolaus-Kleider mit Zubehör können bei edith 
muff, eihüsli, grosswangen, tel. 041 982 01 01, für 
diverse anlässe zu sehr günstigen Preisen gemietet 
werden.

Aktivitäten und Informatio-
nen des Seniorenkreises

seniorinnen und senioren sind herz-
lich zu den folgenden aktivitäten 
eingeladen.

Wassergymnastik und Schwimmen
ort: sPZ nottwil
Datum: Di 8. / 22. nov. 2011
Zeit: 17.00 Uhr
leitung: romy wicki, tel. 041 937 14 58

Frauenturnen
Datum: jeden mittwoch im nov.
Zeit: 14.00 Uhr
ort: Kalofenhalle, Halle1

Seniorentreff: Mittagstisch und Jassen
Datum: Fr 11. november 2011
Zeit: 12.00 mittagstisch
 13.30 Uhr Jassen
ort: rest. Pinte

Wanderung
Datum: Fr 18. november 2011
Zeit: 13.30 Uhr
ort:  Kronenplatz (treffpunkt)
wanderroute: je nach witterung, 
 gute schuhe tragen
wanderzeit: ca. 1–2 std.
leitung: toni thalmann 041 980 16 32

FEUERWEHR

Freitag, 11. november 2011, 
19.15 Uhr
atemschutz
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	 Wann
	 Donnerstag, 17. November 2011, ab 10.00 Uhr

	 Wie
	A lle müssen sich mit untenstehendem Talon anmel-

den. Der Häcksler kommt bei jedem Angemeldeten 
persönlich vorbei. Wenn das Gehäckselte selber 
verwendet wird, ist der Häckseldienst gratis.

	B ei Abtransport des Kompostmaterials werden fol-
gende Gebühren verlangt:

	 Fr. 20.–	T ransportkosten-Beitrag
	 Fr.   5.–	�E ntsorgungskosten für jeden angefange-

nen halben m³

	 Diese Gebühren werden vor Ort eingezogen. Wenn 
dies nicht möglich ist, stellt die Gemeinde Rech-
nung. Bei Grossräumungen ab 5 m³ muss Meinrad 
Tschopp, Innerdorf 9, Tel. 041 980 14 26, vom Ver-
ursacher angefordert werden. Grossräumungen 
ausserhalb der Häckseltermine werden zu den glei-
chen Bedingungen ausgeführt.

Name

Vorname

Adresse

 Häckselgut liegen lassen

 Häckselgut gegen Zahlung abtransportieren

	 Die Kosten für Grossräumungen sind immer vom 
Verursacher zu tragen.

	 Was wird gehäckselt?
	B aum-, Sträucher- und Heckenschnitt.
	O rganische Stoffe, die zur Kompostierung zerklei-

nert werden müssen. 
	L egen Sie das Material frühestens einen Tag vorher 

geordnet hin. Alle Fremdstoffe wie Draht, syntheti-
sche Schnüre, Steine und dergleichen sind zu ent-
fernen.

	
	 Das gehäckselte Material eignet sich vorzüglich als 

Beigabe zum Kompost der Küchen- und Gartenab-
fälle oder zum Abdecken von unbedecktem Boden 
in Rabatten, auf Gartenwegen, unter Sträuchern 
und Beerenkulturen.

Füllen Sie diesen Talon aus und werfen Sie ihn bis am Dienstag, 15. November 2011, 
in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung.

Häckselservice im November
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SCHUL- UND 
GEMEINDEBIBLIOTHEK

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag: 16.15 –17.15 Uhr
mittwoch: 19.00 –20.00 Uhr
Freitag: 15.30 –16.30 Uhr
am Dienstag, 1. november (allerheiligen) bleibt die 
bibliothek geschlossen

Neue Bücher:
– imfeld, a.:  wie die arche noah auf den napf kam
– Hofmann, C.: afrika meine Passion
– Florescu, C.: Jacob beschliesst zu lieben
– Fontanel, s.: reifezeit
– suter, m.: allmen und der rosa Diamant
– gallaga, l.: Fesseln des schicksals
– lark, s.: Der ruf des Kiwis
– Cross, H.: ohne mich
– Fazioli, a.: Die letzte nacht
– malvadi, m.: im schatten der Pineta
– rich, r.: Die Hebamme von venedig
– maynard, J.: Der Duft des sommers
– micus, m.: Jedes Kind kann stark sein

Und laufend andere neigkeiten...

Babysitting-Kurs
spielst und bastelst du gerne mit klei-
nen Kindern?
Kannst du dir vorstellen, in deiner Freizeit kleinere 
Kinder für kurze Zeit zu betreuen?
bist aber noch etwas unsicher und möchtest noch 
einiges über Kinderpfl ege, ernährung, Unfallverhü-
tung, spielen mit Kindern, usw. erfahren?
Der zweiteilige Kurs richtet sich an alle mädchen und 
Knaben ab der sechsten Klasse, die sich als babysitter 
vermitteln lassen möchten, oder an jene, die bereits 
Kinder hüten. Frau Helen betschart, mütterberaterin, 
gibt ihr wissen und ihre erfahrungen gerne weiter.

leitung:     Helen betschart, ruswil
ort: Pfarreitreff
Datum/Zeit: mi 9. nov. und mi 16. nov. 2011
 jeweils 14.00 –16.00 Uhr
Kurskosten: Fr. 30.–
anmeldung: bis 4. november 
 edith Petermann, tel. 041 980 07 35 

Herbstfest am Freitag, 11. No-
vember 2011 in der Meilihalle
bereits zum siebten mal führt die säu-
lizunft stettenbach – grosswangen das Herbstfest 
durch. auch dieses Jahr haben wir wiederum top-
Unterhaltung. ab ca. 20.15 Uhr unterhalten uns 
die burgspatzen, sowie die Fass brass. es würde uns 
freuen, möglichst viele am Freitagabend ab 19.30 
Uhr zum nachtessen, metzgete mit rösti (soviel sie 
mögen), begrüssen zu dürfen und dies mit Unterhal-
tung und barbetrieb. all das erhalten sie zu einem 
Preis von Fr. 25.– (ohne essen Fr. 15.–).
also bis am Freitag, 11.11.11 in der meilihalle.
mit herbstlichen grüssen
säulizunft stettenbach – grosswangen
www.säulizunft.ch 

In der Erziehung Grenzen setzen –
Kinder fordern uns heraus … 
Den Kindern klare grenzen aufzeigen ist 
dringend nötig im erziehungsalltag:

– autorität positiv gestalten, 
– nein sagen, wenn nötig,  
– grenzen setzen und konsequent sein, 
 ohne machtanwendung, dafür klar und liebevoll 

Dies sind brennend aktuelle themen für viele eltern.

Dr. med. X. Furrer

Praxisschluss
nach knapp dreissig Jahren tätigkeit schliessen wir al-
tershalber unsere Hausarztpraxis am Feldweg per 30. 
november 2011.
Unsere bemühungen, einen nachfolger zu fi nden, ha-
ben nicht zum erfolg geführt. Die hausärztliche versor-
gung ist mit den jüngeren ärzten in grosswangen und 
den nachbargemeinden weiterhin wohl gewährleistet.

wir danken für das vertrauen, das uns alle geschenkt 
haben und die wir in gefreuten und weniger gefreuten 
tagen begleiten durften. 
Unsere Patienten suchen sich einen neuen Hausarzt 
ihrer wahl. ärztliche Unterlagen können abgeholt wer-
den; gerne nach telefonischer meldung, damit wir sie 
bereitlegen können.

mit den besten wünschen für gute Zeiten 
verbleiben wir.

esther Furrer-meier, edith Fries, Dr. X. Furrer

Frauengemeinschaft



s'wanger blättli  |  november 2011  15

Die auseinandersetzung der eltern mit unterschiedli-
chen erziehungsstilen und entscheidungen im erzie-
hungsalltag sind wichtig für das wohl der Kinder.

referentin: Helene weingartner brunner
 buttisholz  
wann: Di 22. november 2011, 20.00 Uhr
wo: seminarraum Pfarreitreff, 
 grosswangen
Kosten: Fr. 8.– (inkl. getränke & Kuchen)
organisation: gemeinnütziger Frauenverein 
 und Frauengemeinschaft

wir laden alle interessierten mütter, väter und andere 
bezugspersonen von Kindern im vorschul- oder schul-
alter herzlich zu diesem interessanten abend ein.

Gemeinsam statt Einsam
Integrieren statt Ignorieren

 Gemischter Chor
 Elternabende
 Männerriege
 Egge 44
 Integrationsgruppe
 Nachbarn
 Samariterverein
 Adventsfenster
 Muki-turnen
Thema: 
schulsozialarbeit und schulpsychologischer Dienst.
was ist das? wo bekommt man Hilfe? 
wie können diese helfen?
mit susan Page, schulsozialarbeiterin und romiglia 
eckert, schulpsychologin.

Datum: Do 24. november 2011
Zeit: 19.30 Uhr
ort: Dachsaal im Pfarreitreff
Kontaktperson: Flora rosaj 041 980 16 81
 marianne Hübscher 041 980 30 85

Z'NÜNI KIOSK – frisch, gesund, lecker, 
saisonal – beim Schulhaus Kalofen
nachgefragt bei marlis Häfl iger

Seit wann bist du im Z’Nüni-Kiosk-Team?

seit der gründung im Jahr 2002

Macht es dir Freude / Spass, für die SchülerInnen zu 
backen?

backen ist ein Hobby von mir. Für die schüler und 
auch lehrpersonen mit eigenen Kreationen ab-
wechslung anzubieten, macht spass.

Bist du gelernte Bäckerin?

ich bin gelernte Damenschneiderin und übe diesen 
schönen beruf heute noch aus. ich habe mich auch 
zur bäuerin ausgebildet. so habe ich eine schöne ab-
wechslung.

Was bäckst du jeweils und wie viele Stücke?

nussgipfel, schnecken mit nuss- oder vanillefüllung 
und schinkenbrötli – immer 50 bis 60 stück.

Wieso «nur» so viele Süss-/Spezialgebäcke?

Der Z'nüni-Kiosk soll eine gesunde und abwechs-
lungsreiche Zwischenverpfl egung für die schülerin-
nen sein. Deshalb bieten wir einen mix aus brötchen, 
süssgebäck, milchshakes, süssmost und obst an.  

Wann bäckst du die feinen Sachen?

montagnachmittags oder -abends. Die Füllungen 
mache ich meistens schon am sonntagabend.

Bäckst du jeden Dienstag?

wir sind 4 Frauen und wechseln uns beim backen 
des süssgebäcks ab. Jede kann selber entscheiden 
was sie backen möchte. Je nach Jahreszeit gibt es 
verschiedene gebäcke.

... im nächsten wanger-blättli stellen wir das «ver-
kaufsteam» vor …

Jeanette Wagner / Annelis Felber / Marlis Häfl iger / Doris Holz-

mann 
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Rückblick Kilbi vom 
9. Oktober 2011

auch dieses Jahr war der tv gross-
wangen an der grosswanger Dorf-
kilbi aktiv dabei. mit der mohren-
kopfschleuder und dem Harassenklettern wurden 
wieder zwei attraktive stände betrieben. 

gerne teilen wir ihnen noch mit, wer beim beliebten 
Harassenklettern dieses Jahr gewonnen hat.

Kategorie Schüler:

1. rang: Dubach simon, luthern  20 Harassen
2. rang: Fischer Céline, grosswangen  19 Harassen
3. rang: schnyder tadeo, grosswangen  18 Harassen

wir gratulieren diesen drei gewinner und wünschen 
ihnen mit ihrem gewonnen Preis, dem gratiseintritt 
für das aquabasilea in Pratteln, viel spass auf den 
coolen wasserrutschen.

aber auch ein paar wenige mutige erwachsene trau-
en sich am Kilbisonntag in die Höhe. auch hier gra-
tulieren wir den drei erstplatzierten ganz herzlich.

Kategorie Erwachsene:

1. rang: Hübscher bruno, grosswangen,  21 Harassen
2. rang: meier silvia, Kriens  15 Harassen
3. rang: wüest Daniela und lischer martina, 
grosswangen, je13 Harassen

Herzlichen Dank an alle standbesucher und herzliche 
gratulation an die gewinner!

tv grosswangen

Handharmonikaclub
Dagmersellen 

mit feierlichen und besinnlichen melodien umrahmt 
der Handharmonika - Club Dagmersellen die 1. ad-
ventsmesse am samstag, 26. november 2011 um 
17.00 Uhr in der Pfarrkirche. 

Die musikantinnen und musikanten laden sie dazu 
herzlich ein.

MPL - Mythos VI 
beim Bauchmuskeltraining

«Für ein sixpack muss man die 
bauchmuskulatur hart trainieren»
Dass es sich bei dieser aussage um einen mythos 
handelt, sollte spätestens dann klar sein, wenn man 
sich einen olympischen gewichtheber der unteren 
gewichtsklasse anschaut. Die betonung liegt auf 
untere gewichtsklasse. auch die gewichtheber 
der oberen gewichtsklasse haben eine supergute 
bauchmuskulatur, die ist aber meistens nicht zu se-
hen. bei der unteren gewichtsklasse verhält sich das 
anders, denn diese Heber haben meist eine sehr gut 
ausgeprägte bauchmuskulatur, obwohl diese beim 
gewichtheben kaum direkt trainiert wird. 

Das wichtigste für ein sixpack ist und bleibt ein 
niedriger Körperfettanteil. vor allem bei denjenigen, 
bei denen die sehnenplatte des geraden bauchmus-
kels kaum ausgeprägt ist, muss der Körperfettanteil 
recht niedrig sein, um ein sixpack zu sehen. training 
hilft dabei leider nur minimal, da die gerade bauch-
muskulatur nur wenig an muskelmasse zulegt. 

so, das waren meiner meinung nach die häufi gsten 
mythen. auf absoluten Quatsch wie Frischhaltefo-
lie, Handaufl egen und dergleichen brauche ich hof-
fentlich nicht einzugehen!!! 

bis zum nächsten monat.

Herzlichst ihre mPl-schreiberin silvia meier

Dienstag-Freitag Samstag
8.00 –12.00  8.00 –13.00

 13.30–18.30

Dienstag-Freitag Samstag
8.00 –12.00  8.00 –13.00

 13.30–18.30
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Aus der PFArrei…

kunft gerüstet. ich meinerseits verlasse die Pfarrei 
st. Konrad per ende oktober. Für die allzu kurze 
Zeit in grosswangen, möchte ich allen ganz herz-
lich danken. Diese Zeit hier war für mich eine gros-
se bereicherung und eine wunderschöne erfah-
rung, die ich nicht missen möchte. ich wünsche der 
Pfarrei alles gute und gottes segen.

 wir freuen uns, ihnen die neuen seelsorger, Dr. 
Constantin gyr und innocent asouzu im gottes-
dienst vom 13. november um 9.15 Uhr vorstellen 
zu können. anschliessend haben sie die möglich-
keit, bei einem vom Kirchenrat  offerierten apéro, 
mit den seelsorgern ins gespräch zu kommen.

 ihr benedikt m. Hänggi

  Ein Dankeschön an Benedikt M. 
Hänggi

 lieber Diakon benedikt m. Hänggi. 
nach dem weggang von roger seu-
ret hast du unsere Pfarrei interims-

mässig geführt, bis die weiterführende lösung in 
der Pfarreileiterfrage zustande kam. wir danken dir 
herzlich für dein überzeugendes engagement in un-
serer Pfarrei. in dieser Umbruchphase hat es gut ge-
tan, einen kompetenten seelsorger an der seite zu 
wissen, der das Pfarreileben aktiv mitträgt und die 
anliegen der menschen ernst nimmt. in kurzer Zeit 
ist es dir gelungen, auf die menschen zuzugehen 
und vertrauen zu schaffen. in Pfarrei, Kirchenrat 
und seelsorgeteam wurdest du sehr geschätzt. wir 
behalten dich in bester erinnerung und wünschen 
dir für deinen weiteren weg alles gute und gottes 
segen. Kirchenrat und seelsorgeteam st. Konrad 

 Diakon Benedikt M. Hänggi wird sich in den got-
tesdiensten vom 29. / 30. Oktober persönlich von 
ihnen verabschieden. ebenso wird dies Diakon Bru-
no Hübscher in den gottesdiensten vom 10. /11. 
Dezember tun.

PFARREI ST. KONRAD 
Pfarreileiter: benedikt Hänggi | 041 980 12 30
Diakon: bruno Hübscher | 041 980 60 37

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Di, mi und Do  8.30 – 11.00 
telefon 041 980 12 30 | Fax 041 980 12 74
e-mail: pfarramt-grosswangen@starnet.ch

 Das neue Pfarreiteam für 
 das nächste Jahr

 Der Kirchenrat und das seelsorgeteam freuen sich, 
der Kirchgemeinde st. Konrad für das nächste Jahr 
das neue seelsorgeteam vorzustellen:

 
 Dr. Constantin Gyr wird als theo-

loge unsere Pfarrei leiten. er stösst 
von der Pfarrei buchrain zu uns und 
wird sich primär auf die administ-
ration und organisation konzent-

rieren. seine grosse erfahrung wird er auch für die 
Zukunft der Pfarrei einsetzen. 

 Innocent Asouzu wird uns als 
Priester für sämtliche priesterlichen 
Dienste zur verfügung stehen. aus 
nigeria stammend, hat er in inns-
bruck theologie studiert und wurde 

anschliessend zum Priester geweiht. Da er bereits 
verschiedene Dienste in der schweiz gemacht hat, 
versteht er unsere sprache sehr gut und wird mit 
seiner fröhlichen und unbeschwerten, afrikani-
schen art unsere gemeinde bereichern. 

 Dieses team wird per anfang november dieses 
Jahres zu uns stossen und gemeinsam mit unserer 
sekretärin isabella wüest das Pfarreischiff weiter-
steuern. Diakon bruno Hübscher steht uns noch 
bis ende Jahr zur verfügung, bis dann nottwil sein 
neuer wirkungskreis wird. in der Katechese kön-
nen wir weiter auf unsere bewährten Katechetin-
nen Doris Duss und Hedy schürmann zählen. neu 
werden sie ab Januar 2012 verstärkt durch Claude 
bachmann, der die oberstufe und das Firmprojekt 
unter seine Fittiche nehmen wird.

 Claude Bachmann
 Katechet 2. / 3. oberstufe und Firm-

begleiter. Damit ist das team st. 
Konrad wieder für die nächste Zu-
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	 Allerseelen
	 Den Gottesdienst an Allerseelen, Mittwoch, 2. No-

vember 2011, feiern wir um 9.15 Uhr in der Kirche.

 	Elternabend Versöhnungsweg für Kin-
der der 4. Klasse

	 Mittwoch, 2.11. 2011, 19.30 Uhr, Dachsaal 
	 Pfarreitreff
	 Jeden Tag leben wir in der Familie zusammen, sind 

unsere Kinder unterwegs zur Schule, bewegen 
sich in ihrer Umgebung und gestalten ihr Leben 
und die Welt mit: Wie machen sie das? Was ge-
lingt ihnen gut? Wo stolpern sie manchmal? Wie 
können sie ihre Fähigkeiten und Stärken einbrin-
gen? Wie gehen sie mit dem um, was schwierig 
ist? Diesen und anderen Fragen gehen wir im Re-
ligionsunterricht nach. Die Kinder gehen am 1. 
oder 2. Juni 2012 mit einer Begleitperson auf «ih-
ren Versöhnungsweg», um dazu Antworten und 
Lösungen zu finden.

	 Herzlich willkommen am Elternabend zum Thema 
«Versöhnungsweg».

	 Hedy Schürmann-Portmann, Katechetin 4. Klasse 
Grosswangen

	Sunntigsfiir  
	 Diesen Monat halten wir um 9.15 Uhr Sunntigsfiir 

im Dachsaal des Pfarreitreffs:
–	 für die 3. Klasse am Sonntag, 6. November 2011 
–	 für die 1. Klasse am Sonntag, 27. November 2011 

	Schülergottesdienste
–	 für die 4. Klasse am Mittwoch, 2. November 2011, 

8.10 Uhr
–	 für die 3. Klasse am Mittwoch, 16. November 

2011, 8.10 Uhr 
–	 für die 5. Klasse am Mittwoch, 30. November 

2011, 8.10 Uhr (Versöhnungsfeier)

	 Firmweg
	B egegnungsabend Firmlinge/Pfarreirat am Diens-

tag, 8. November 2011, 18.00 Uhr im Pfarreitreff. 
	 Die angehenden Firmlinge treffen sich mit dem 

Pfarreirat zu einem Austausch über Kirche und 
Glaube sowie zu einem feinen «Z'Obig». 

	A m Freitag, 2. Dezember 2011, sind die Firmlin-
ge um 19.00 Uhr zum ersten Firmweggottesdienst 
in der Kirche eingeladen. 

	Aus dem Pfarreirat
	A n seiner Sitzung vom 6. September 2011 revi-

dierte der Pfarreirat seine Statuten. Ausserdem or-

	Allerheiligen
	A llerheiligen ist kein Totenfest, sondern ein Fest 

des Lebens. Es geht um die Geheimnisse unse-
res Glaubens, um Leben, Leiden, Tod und Auf-
erstehung Jesu Christi. Damit verbindet sich die 
Hoffnung auf unsere eigene Auferstehung. «Al-
lerheiligen schenke der Kirche auf Erden einen 
Vorgeschmack auf die himmlische Gemeinschaft 
und belebe die Hoffnung auf das ewige Leben.» 
(Papst Benedikt XVI.)

	 Wir feiern Gottesdienst an Allerheiligen, Dienstag, 1. 
November 2011, um 9.15 Uhr. Der Kirchenchor um-
rahmt diesen Gottesdienst mit Liedern aus dem Werk 
«Lobe den Herrn meine Seele» von Paul von Arb.

	 Gedenkfeier für unsere Verstorbenen
	W ir gedenken unseren Verstorbenen an Allerheili-

gen um 13.45 Uhr. 
	V on folgenden Pfarreiangehörigen mussten wir im 

vergangenen Jahr Abschied nehmen:

 –	Josy Vonwil-Birrer, BZ Linde, 
	 früher Schulhausstrasse 7
 –	Anna Peter-Müller, BZ Linde, früher Buttisholz
 –	Otto Kappeler, Grüt 3
 –	Anna Huber-Zeller, BZ Linde, 
	 früher Schulhausstrasse 7
 –	Dorly Gassmann-Bieri, BZ Linde, früher Kriens
 –	Paula Herzog-Zemp, Wüschiswil 9
 –	Martha Grüter-Meyer, BZ Linde, früher Willisau
 –	Rosa Schürch-Egli, Ed.-Huberstrasse 20
 –	Sophie Unternährer-Zeder, Badhus 8
 –	Louise Vogel-Arnet, Pintenmatte 27
 –	Helene Hunkeler-Jenny, BZ Linde, 
	 früher Ed.-Huberstrasse 3
– 	Karolina Blum-Ruckstuhl, BZ Linde, früher Dorfstr. 9
–	 Jakob Schaller-Müller, Ed.-Huberstrasse 30a
–	M argaritha Süess-Baumeler, BZ Linde
–	V erena Mehri-Leupi, BZ Linde, früher Dorfstrasse 7
–	R ita Nobel, BZ Linde
–	 Ferdinand Huber-Amrein, BZ Linde, 
	 früher Schutz 30
– 	Julius Iten-Wili, BZ Linde, früher Ettiswil
– 	Anton Bossard-Müller, Feldstrasse 6
–	 Johann Sommerhalder, BZ Linde, früher Willisau
– 	Anton Birrer-Häfliger, Ed.-Huberstrasse 19
– 	Jakob Muff-Lustenberger, Herrenhof 1
– 	Marie-Louise Büchler, BZ Linde, 
	 früher Ziegelmatte 7
– 	Anton Bättig, BZ Linde, früher Feldstrasse 24
–	A lbert Bättig-Stöckli, Feldstrasse 26
–	 Hans Jenni-Huber, BZ Linde, früher Ruswil
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ganisierte er die Pfarreiwallfahrt zur Kapelle Flüss. 
Der Pfarreirat stellte sich zur Verfügung, bei der 
Verabschiedung von Kaplan Hurni am Bettag ei-
nen Apéro auszuschenken. Auch dieses Jahr wird 
er den Begegnungsabend mit den Firmlingen ge-
stalten und sich unterstützend für die Advents-
fenster-Aktion einsetzen. An der Teilete am Kon-
radstag, 26. November 2011, wird er die Esswaren 
entgegen nehmen und ein Buffet herrichten. Zwei 
zusätzliche Pfarreiratsmitglieder werden noch im-
mer gesucht. Pfarreiangehörige, die sich gerne für 
ein attraktives Pfarreileben engagieren möchten, 
sind gebeten, sich beim Pfarreiratspräsidenten Uli 
Walpen zu melden, Tel. 041 980 05 56. 

	V ielen Dank!

	Konradstag
	 Patroziniumsgottesdienst am Konradstag
	 Wortgottesdienst mit Brotbrechung am 26. Novem-

ber um 11.00 Uhr in der Kirche, speziell für Kinder 
und Familien aber auch für Erwachsene, welche 
die St. Konradslegende hören möchten. Die Kinder 
werden eingeladen, auf der Treppe vor dem Altar in 
den Kreis zu sitzen und den zur Legende gehören-
den Kelch mit der Spinne darin zu bestaunen… 

	A nschliessend «Teilete» im Pfarreitreff. Alle sind 
eingeladen, schon vor dem Gottesdienst ab 10.30 
Uhr in den Pfarreitreff St. Konrad ein wenig Brot, 
Käse, Aufschnitt, Früchte oder Dessert zu bringen. 
Der Pfarreirat wird daraus ein feines Buffet für alle 
zusammenstellen. Diakon Bruno Hübscher offe-
riert die Getränke als seinen «Abschiedsapéro». 

	1. Adventsonntag 
	A dvent ist die Zeit des Wartens und der Vorbe-

reitung auf die Ankunft (lateinisch: adventus) des 
Gottessohnes Jesus Christus. Das Warten ist ein 
zentraler Aspekt dieser rund vierwöchigen Zeit 
im Dezember. Zum einen wartet man auf den 
Gedächtnistag (Weihnachten), bei dem man sich 
an das erste Kommen Jesu in seiner Geburt erin-
nert. Zum anderen wartet man darauf, dass Jesus 
das zweite Mal erscheint, am Ende der Tage, zum 
Jüngsten Gericht. Nach diesem Verständnis sollen 
Busse, Fasten, Gebete und gute Werke in dieser 
Zeit im Mittelpunkt stehen.

	Chlauseinzug 
	A m 1. Adventsonntag, 27. November, wird der 

Samichlaus – begleitet von vielen Lichtern und 
Treicheln – Einzug in unser Dorf halten. Sie sind 

alle herzlich eingeladen, den Samichlaus bei sei-
nem Einzug zu begleiten. Besammlung um 18.00 
Uhr bei der Neumühle, Einzug in die Kirche zu ei-
ner kurzen Feier.

	W ir wünschen Gross und Klein schöne Begegnun-
gen mit dem Samichlaus und danken allen herz-
lich, welche die Tradition aufrechterhalten.

	Umrahmung der Gottesdienste:
	W ir freuen uns über folgende gesangliche und 

musikalische Umrahmung der Gottesdienste im 
November:

	 Dienstag, 1. November, 9.15, 
	 Kirchenchor
	S amstag, 12. November, 17.00, 
	 Chor Canto Insieme
	S amstag, 19. November, 17.00, 
	 Kirchenchor 
	S amstag, 26. November, 17.00, 
	 Handharmonikagruppe.
	A llen Beteiligten an dieser Stelle ein herzliches 

Dankeschön für das Mitwirken und Mitfeiern in 
den Gottesdiensten.

	Taufe
	 Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft mit 

Jesus Christus und unserer Pfarrei aufgenommen:
–	 Wiederkehr Jara, Tochter von Yvonne und Guido 

Wiederkehr-Bösch, Feldstrasse 9
–	 Rölli Fabio, Sohn von Petra und Marcel Rölli-

Odermatt, Pintenmatte 29
–	 Meier Nils, Sohn von Carmen und Herbert Meier-

Schuler, Kalofenweid 8

Fürbittbuch
in der Kirche St. Konrad

«Bittet, dann wird euch gegeben;
sucht, dann werdet ihr finden;

klopft an, dann wird euch geöffnet.» Mt. 7,7ff

In diesem Sinne wollen wir am 
30. Oktober 2011, 9.15 Uhr

im Gottesdienst ein Fürbittbuch einweihen und einsegnen.

Dieses spezielle Buch wird am Ort sein, wo die Kerzen 
entzündet werden können. 

Sinn ist es, persönliche Bitten,
Hoffnungen, Lob und Dank 

vor Gott zu bringen.

Es tut einfach gut, wenn man sich seine Bitten von der 
Seele schreiben kann im Vertrauen, dass Gott für uns 

da ist und unsere Bitten erhört.
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– Meier Louis, sohn von anita stauffer meier und
 willi meier, Feldstrasse 8

 Die tauffeiern können mit dem Pfarramt individu-
ell abgemacht werden.

 Abschied
 « Im Garten der Zeit,
 wächst die Blume des Trostes.» 

 wir mussten abschied nehmen von:
– Anton Bättig-Stocker, geb. 1926, betagtenzent-

rum linde, früher Feldstrasse 24
– Albert Bättig-Stöckli, geb. 1941,  Feldstrasse 26
– Hans Jenni-Huber, geb. 1919, betagtenzentrum 

linde, früher ruswil
– Maria Stöckli, geb. 1929, betagtenzentrum 
 linde, früher Feldweg 7

 Herr, nimm die verstorbenen auf in deinen Frie-
den, schenke ihnen das ewige leben und erfülle 
die angehörigen mit Kraft und trost.

 Opfer 
 wir verdanken folgende spenden herzlich:
 4. 9. theol. Fakultät luzern, Fr. 238.65
 11. 9. wallfahrtskirche blatten, Fr. 175.20
 17.9. Firmung: brändi sursee, Fr. 773.25
 18.9. Jubla-lager, Fr. 485.50
 25.9. inländische mission Fr. 390.20

 Beerdigungsopfer:  
 10. 9. spitex, Fr. 1'146.65
 10. 9. stiftung bZ linde, Fr. 1'146.65
 16. 9. spitex, Fr. 340.30

 Die Grosswanger Adventsfenster 
 laden ein! 

  wie bei einem adventskalender gehen vom 1. bis 
24. Dezember in grosswangen je an einer ande-
ren adresse schöne adventsfenster auf. beim je-
weils neu eröffneten Fenster wird von 18.00 bis 
20.00 Uhr zu einem heissen tee oder Punsch so-
wie zu einer warmherzigen begegnung eingela-

den. alle adventszeit-geniesser sind herzlich dazu 
eingeladen. bei jedem begegnungsort gibt es eine 
kurze weihnachtsgeschichte zu lesen. 

 wie in den vergangenen Jahren hoffen wir auch 
diesmal, dass sich 24 Personen aus grosswangen 
melden werden, um ein solches adventsfenster zu 
gestalten. bitte sucht euch bei Diakon bruno Hüb-
scher ein passendes Datum aus: tel. 041 980 60 
37 oder natel 079 813 97 25, mail: mhuebscher@
bluewin.ch. vielen Dank für's mitmachen!

   

 Pfarreiwallfahrt zur Kapelle Flüss
 24 angehörige der Pfarrei st. Konrad, gross-

wangen nahmen am 25. september teil an der 
Pfarreiwallfahrt zur Kapelle Flüss bei nottwil. Zu 
Fuss, per velo oder mit auto trafen sie sich um 
11 Uhr zum gottesdienst im Freien. Die eindrück-
liche besinnung wurde von Pfarreiratspräsident 
Uli walpen vorbereitet mit einem Focus auf der 
gottesmutter maria. anschliessend gab es mit-
tagessen aus dem rucksack und Kaffee und Ku-
chen offeriert vom Pfarreirat. Für die Kinder gab 
es verschiedene spielideen. bei schönstem wetter 
und gemütlicher stimmung genoss die wallfahrts-
gruppe das gemeinschaftliche Zusammensein in 
gottes wunderschöner natur. 

 Dank an Kaplan Hurni
 als Dank für die grossartige arbeit 

in unserer gemeinde hat der vor-
stand der Frauengemeinschaft grosswangen nach 
dem verabschiedungsgottesdienst ein geschenk 
im namen der ganzen Fg an Kaplan Josef Hurni 
übergeben. 

 bei vielen wallfahrten und adventsfeiern, organi-
siert durch die Frauengemeinschaft, sorgte er für 
besinnliche momente und seine humorvollen ein-
lagen hinterliessen ein herzliches schmunzeln.

 Die Frauengemeinschaft wünscht Herrn Kaplan 
Hurni viel Freude und gute gesundheit im wohl-
verdienten ruhestand.

Frauengemeinschaft
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	Kirchenrat
	 Budget 2012
	 Das Budget 2012 ist erstellt. Beiliegend publizie-

ren wir einen Auszug davon. Das detaillierte Bud-
get können sie im Internet unter Grosswangen 
Online mit dem Link Kirchen herunterladen. Zu-
dem können die Originale 16 Tage vor der Ver-
sammlung von Montag 21.11.11 beim Kirch- 
meier, Bruno Kappeler abgeholt werden. Ebenfalls 
liegt der Finanzplan, Investitions- / Aufgabenplan 
und sämtliche Belege zur Einsichtnahme auf. 

	V eränderungen begründen sich wie folgt :

	 Pos. 020.318.03
	 Der Kirchenrat hat beschlossen, auf 2012 eine ei-

gene Homepage zu gestalten. Fr. 8'000.–

	 Pos. 219.310
	 Für den Religionsunterricht möchten wir einen Be-

amer anschaffen. Fr. 2'000.–

	 Pos. 370.310
	 Um div. Daten effizient zu bearbeiten und auf dem 

Sekretariat den enormen Aufwand zu reduzieren 
möchten wir auf 2012 das entsprechende Pro-
gramm anschaffen. Fr. 10'000.–

	 Pos. 381.313.03
	 Der Kirchenrat möchte wieder einmal alle eh-

renamtlichen Mitbürgerinnen und Mitbürger als 
Dank für die grosse Arbeit zu einem kleinen Fest 
einladen.

	 Fr. 2'500.–

	 Pos. 390.314
	 Die Kirchenreinigung, welche letztes Jahr nicht 

ausgeführt werden konnte, wird nun in Angriff 
genommen. Fr. 25'000.–

	 Finanzierung aus Rückstellungen und Budget 
2012.

	 Die Akustik– und Induktionsanlage wurde vor ca. 
35 Jahren installiert. Tonsäulen müssen ersetzt 
werden.

	 Kosten: Fr. 9'000.–

	 Pos. 392.315
	I m Pfarrhaus muss das restliche Oel abgepumt 

werden. Fr. 1'000.–

	 Pos. 393.314
	 Die Fassade auf der Wetterseite hat beim Sigris-

tenhaus arg gelitten. Die Sanierung beläuft sich 
auf Fr. 9'000.–

	 Pos. 394.314
	B eim Pfarreitreff St. Konrad müssen die Fenster-

simse in Stand gestellt werden.
	 Fr. 5'000.–

	 Budgetversammlung
	 Am Montag, 21. November 2011 um 20.00 Uhr 

in der Meilihalle

	T raktanden:
			  1.	Begrüssung
				W   ahl der Stimmenzähler

			  2.	Budget 2012
				S   teuerdekretierung 0.325 E

			  3.	Aktuelles aus der Pfarrei
				   Dr. Constantin Gyr / René Alt
			
			  4.	Verschiedenes

	G erne erwarten wir viele Interessierte an der Ver-
sammlung und grüssen inzwischen alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger.

	 Aufstellung Kosten Umbau 
	 Pfarrhaus Dachgeschoss und 1. OG

	 Juchli Schreinerei Parkett Dachgeschoss	 Fr.	 9'909.25
	 Juchli Schreinerei Parkett 1. OG	 Fr.	 9'627.25
	 Crivellotto Malerarbeiten 	 Fr.	 4'212.70
	 Fischer Josef Anpassungen	 Fr.	 194.40
	 CKW	 Fr.	11'085.35
	M eyer Pius Sanitär	 Fr.	 800.—
	B lum Peter Kücheneinbau	 Fr.	 24'925.—

	 Total	 Fr.	60'753.95

	 Die zusätzlichen Ausgaben sind gebunden und liegen 
in der Kompetenz des Kirchenrates.

	 Diese Arbeiten mussten sofort ausgeführt werden.
	 Dadurch können im Pfarrhaus 2 Wohnungen vermietet 

werden.

	M ietzinseinnahmen bisher	  Fr.	 23'400.—
	M ietzinseinnahmen neu	 Fr.	 30'600.—
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 Kontaktadressen Redaktionsteam:
gemeinde: rené Unternährer | 041 984 28 81 | rene.unternaehrer@grosswangen.ch
inserate: willi rölli | 041 980 26 52 | w.roelli@bluewin.ch
vereine: Yvonne Fischer-schacher und lazar meyer | wangerblaettli@grosswangen.ch

DAT U M   V E R A N S TA LT U N G   ORGANISATION

Di 1.11. singen im Gottesdienst | 9.15 Uhr    Kirchenchor

sa 5.11. herbstkonzert BB Frohsinn | 20.15 Uhr büelacherhalle ettiswil  bb Frohsinn

so 6.11. 3. meisterschaftsrunde Junioren B | in grosswangen    Unihockey

Di 8.11. wassergymnastik und schwimmen | sPZ nottwil 17.00 Uhr seniorenkreis

Di 8.11. mütter-väterberatung | anmeldung 8.00–9.00 Uhr    gemeinde / Frauengem.

mi 9./16.11. Babysitting-kurs | 14.00 Uhr Pfarreitreff   Frauengemeinschaft

Do 10.11. monatsübung | 20.00 Uhr Physikzimmer samariterverein

Fr 11.11. mittagstisch und Jassen | 12.00 Uhr seniorenkreis

mo  14.11. orientierungsversammlung cvP | 20.00 Uhr rest. Pinte CvP

mi  16.11. infoveranstaltung FdP | 20.00 Uhr rest. Pinte FDP

Fr 18.11. wandern | 13.30 Uhr Kronenplatz seniorenkreis

sa 19.11. Geiselchlöpf-kurs | 13.00 Uhr schulhausplatz männerriege Ktv

sa 19.11. singen im Gottesdienst und Gv | 17.00 Uhr    Kirchenchor

Di 22.11. wassergymnastik und schwimmen | sPZ nottwil 17.00 Uhr seniorenkreis

Di 22.11. in der erziehung Grenzen setzen |  gem. Frauenverein

  20.00 Uhr Pfarreitreff, seminarraum  Frauengemeinschaft

Di 22.11. mütter-väterberatung | anmeldung 8.00-9.00 Uhr    gemeinde / Frauengem.

so 27.11. wintermeisterschaft korbball in luzern Korbball

so 27. 11. sankt-nikolaus-einzug |  Zunft und Jodlerklub

  besammlung 17.45 Uhr bei der neumühle

  abmarsch durchs Dorf zur Kirche 18.00 Uhr


